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Skifahrt.
Von Hans Rcelli.

Wie blau ist der Morgen, wie weiss ist die Weite!
Lasst uns aufbrechen und mit den Skiern
die Freuden schultern. Ein Fest ist gekommen,
die Kinder jubeln, die Rosse sie wiehern.

Die Gärten sträussen sich, streifen die Lasten
silberig stiebend an unseren Köpfen —
lasst uns die Stunde erraffen und schöpfen;
Schneewimpel lobpreisen von Dächern und Masten.

Wie blau ist der Mittag, wie weiss ist die Weite!
Hügel und Stufen steigen gemach,
schwärmen aus, sammeln sich in der Sonne,
die Strahlen zünden den Spuren nach.

Unter uns schwindet das emsige Tal,
dem wir entstiegen; ein zärtlicher Rauch
hängt sich an Städte und Wälder auch —
die Ferne erlöst, streut Sterne ins Mahl.

Wie blau ist der Abend, wie weiss ist die Weite
in unseren sonnenertrunkenen Blicken,
wenn wir so bärentatzig und brummend
wie goldene Hummeln zur Heimfahrt uns schicken!

Wir wandeln uns jäh — in berauschender Eile
jagen wir hin durch die rauschende Lust,
dass jedes Gefühl in unserer Brust,
ein jeder Leib sich zuspitzt zum Pfeile!
Wie blau ist die Nacht, wie weiss ist die Weite,
die wir am Feuer denen, die blieben
in Herz, in die Augen, die Hände selbst legen —
wie sind wir braun und leuchtend zu lieben!

Uns springen die Lippen, uns flammen die Wangen
die leeren Träume füllt voll unser Schnee,
der Himmel spiegelt sich tief wie ein See —
Ein Wunder des Lebens ist aufgegangen.
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